5 7 ; f 0 
5 FETTE 2 Tr Te OPER FT: RT 


== %o fene ener Seitung, 1 


Ar. 585. Pirnfing, den 22. Auguſt 1876. 
an 


Pörſen 2 Telegramme Marktpreiſe in Breslau am 21. Auguſt 1876. 
(Schlußkurſe.) Feſtſetzungen Pro 100 Kilogramm 
Berlin, den 22. Un: 1876. (Telegr. Agentur.) 8 were mittlere leichte 1 re 
Kot. „. a. | der ſtädtiſchen Markt⸗ si | Nie» Höch⸗ Nie- öde] Nie: 
n A. 19 90 10 50 Landwirthſchtl. BU 61 — 61 — Deputation. er. dri 1 — drigſt. 
do. 1 ms 71 10ʃPoſen. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 33 — Er Pf. Ruh Elm Pf M M. Pf a Sem 
Köln Mindener E. A. 103 20103 25]Reichsbank . 155 70 155 50 019 6017 10 15 
Der C. A. 11620116 isk. Kommand.⸗A. 110 70110 — Weizen, weißer 17 60120 2 5 n — 
Sberſchleſiſche C. A. 137 — 136 50 Meininger Bank dito. 7620 7650] dito gelber 20 16 8019 40 18 Her 9⁰ 
Deftr. Nterhmetbahn 218 — 219 Schleſ. Bankverein . 8375 8375 Roggen — J 30116 8915 30 15 le 53045 80 
Kronprin Rudolf.⸗B. 45 80 45 40 Centralb. f. Ind. u. dl. 62 75 6250 Gf. neuer © . 1 = [17 5017 — 11670116 50116 — 
e e e EDER = me = % J l 0 % 
In Sproß. P 8 910 76 90 Königs⸗ u. acfande 6150 9955 4 5 5 Fa) : 2 5 2 * 8 5 10 75 5 9 
Rae eee 1820 50 19 409 — 18 —|17 50 15 80 
— — a Veſnetzagen 117 pon der Handelstammer ernannten Kommiſſion. 
Berlin, den 22. Auguſt 1876. (Telegr. Agentur.) Per 100 Kilogramm fein mittel | orbinär 
Rot. v. 21. Not. v. 21 [Rap x 29 7527 25 21 50 
de der jet, Kündig. für Roggen 50 — Napf en, Winterfrucht ; 29 — 26 — 20 — 
Sept.⸗Okt. 187 — 187 50 Kündig für Spiritus — Dor fen, Sommerfeuät 5 -|-1-|1-] -|- 
Oktbr.⸗Nov. 191 — 191 ondsbörſe: 115 . a — — — 1 — 1 — 
April⸗ Mai. . 200 50,201 Pr. Staatsſchuldſch. 91 20 94 20 Schlaclein 7 — 25 — 21 — 
4 8 a Bent bee 90 80 8 80 Gesten {cr ech 55 toro 80 Kilo, ſchleſiſche 7407,60 Mart, 
. 154 2 5 1 den 44 ip en Leinkuchen in ruhiger 19 pro 50 Kilo 9,80—10 M. 
Br lt — 5 ke 101 25100 75 620 beachtet, pro 100 Kilo, gelbe 910,80 Mk., blaue 
1 g „50— rk. 
Werl Dai: 67 90 67 9 Amerikaner 0 0 f % Fi h h d vo 0 Ritoar. 2034-36 Mt 
‚Sriitus matt, 7 e Kredit 52 k. = Stroh 31-31 Mk. pro in 600 Kilogr. 

a ier 90 15 800 Kündigungspreiſe für den 22. Auguſt: Roggen 155 DO ARE Wei 
89 8 Ä 80 13 80 Poln. Sen fandbr. & 75 68 6011841, „Gerſte —, Hafer 140,00 M., Raps 200 M., Nüböl öl 66,50 
April⸗Mai 51 80 50 ſche Banfnoten 268 — 207 40] Spiritus 40,00 M. (Br. H. Bl) 

Hafer, Oeſterr. Silberrente 58 50 58 25 Danis „ 21. Auguſt. Getreide⸗Börſe. Wetter: heiß. 

r e * 80 1 Wine loko iſt am heutigen Markte in matter Sti d 

? r Stimmu 

Nach b örſ e: Franzoſen 472,0, Kredit 240,00, Lombarden 126,60. unben 512 ge enefen mie f 0 bn fi 12 Welen ng Sn 

merkbar. nzen fin onnen ande arunter 80 . 

Stettin; den ae 1876. (Telegr. Agentur.) Kot b 51. nen vorjähriger, Preiſe waren 5 Gunſten der IR ik 
Weizen feſt, Nöböl behauptet, | für neu rothbunt 128 Pfd. 188 J ß. Fee 127 5 

Si al 190 190 — Cen 65 75 65 25 fd. 195, 196% M. 13172, 134 Bio. befierer He, vorläbriger 

Okt.⸗Nopbr.. . 196 — 196 — Seht. Okt. 65 75 65 25Jsberpolniſch beilfarbig mit Auswuchs 1245 Pfd. 183 M., bellbunt 129 

April⸗Mai 203 — 202 [Spiritus matt, Pfd. 197% M. per Tonne. Termine lemi unverändert, Septem⸗ 

Nonnen ı Auguft 141 —142 —| lofo 48 — 48,50Jber- Ottober 193 M. Br. Oktober⸗November 192% M. bez., April- 
Sept Ole. 143 143 Aug.⸗ Sept. Mai 91 19⁴ He g Gr een 10 . es 

EUR e e Na oko rei r in ner aare auge rt und billiger 

1 1 154 —154 Koll Dae 5 verkauft. 126 Pfd. zu 164 M. 129/30 per Tonne. 


Hafer, Sept⸗Olt. 150 —151 — mber 148 9 April⸗ Mai 152 M. Br. Negulirungspreis 
3 5 M. Behr a l 88 U: 1 Tonne gehandelt. 
1 ermine ember⸗Oktober : r egultrungspreis 

örſe zu Poſen Gekündigt 50 Tonnen. — Raps loko billiger 125 een ai 
Poſen, den 22. Auguſt 1876. [Amtlicher Börfenbericht.] 298 28 per Tonne bezahlt. * September⸗Oktober 308 M. B 


eee Herbſt 1 5 4 Rz 50 ges 2 Fi September - Oktober 117 . Gd. Oktober⸗ 
156 55 


VCC N 

Agu ugu ep Septbr.⸗ r er ee —— mn = 

Dftbr. "Nov. 153, an sen 153 5 Mühlen-Etabliſſement zu Bromberg. 
Spiritus (mit Faß) digt — iter. Kündigungspreis 48,60. 1 

per Auguſt 48,60, Sept. 48,80, Oftbr. File) Novbr. 48,10, Preis-Courant., 


(Ohne Verbindlichkeit.) 
pro 50 Kilo — 100 Pi. Wr Pf] pro 50 Kilo = 100 Pd. Mt. pf. 


Dezbr. 48,10, Januar — „April⸗ Mai 50,40 
Ei 2 den 22. Auguſt 1876. [Börſenbericht.] Wetter: heiß. 


en feſt. m — Ctr. Kündigungspreis —. per g 
Augun 198 G, Tug⸗Sept. 151 G,, Herbst u. Seßt. Olf. 154 br u. © e On E 
Spiritus fan, . 88 — Ger Kündigungspreis —. per . 3 ER. 1 600 Gerſten⸗ % * 
Auguſt 48,50 ©. bz u. ©, Dlibr 4840-30 b. u. G. e 814 1 Ri 15 
N ME 5 . Dezbr. 190470 bz. u. B., Januar 48,50 8 4 60 # 5 319 
br. Febr. 49 1 B. März 49,50 bs. u. B., April⸗Mai 50,20 Roggenmehl Nr. 1. 13 [ Grütze Nr. 1 14 18 
die 4 80 b. u. G. F 2 1340 
Gemen tmehl bansbacken 11 80 N Sosmelt ee 
Produkten⸗Borſe. Schrot ale „ pe. 
Magdeburg, 19. Auguſt. Weizen 15-215 M., Roggen 160-190, 2 Piment Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Zentnern 
Gerste 105-192, Hafer 10019 pro 1000 Stilog . a r b termchk 


Bromberg, 21. Auguſt. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen Die zur Verpackung erforderlichen Säcke ſind e 
alter 182-200, fri * 172—198 Mk. — 850 en, alter, ohne Angebot, ſeinzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die 5 12 5 
* 150—162 — Hafer, alter u 9 1 friſcher 140— 165 preiſe berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 
5 Det Gerſte, große 150 —156, kleine 1 — Winterraps Bromberg, den 20. Auguſt 1876. 


— Winterrübſen 284—287 Ml be 1000 
Qualität u. Effektiv 3 t.) ( Ber 5 Mühlen⸗Adminſſtratlon zu Bromberg. 


[Privatbericht.] Spiritus 50 Mk. ver 100 Liter à 100 pCt. ; Erle. Penzel. 


Staats- Ikswirth 8 r. Ein Pulvertransport von 950 Tonnen a 52,5 Klg. paſſirt | 
als- und do ſchaſt Mittwoch ſpät Abends 2 dem Wege von Neiſſe nach Danzig die 
. g Fe gez r e werfe e dee Br 

on Intereſſe dürfte die Mittheilung ſein, daß der berline i . : a 
Sprit- und Peep (Wrede) ſeitens der Jury der Utrechter 1. Verlauf. Das Grundſtück e or ee 25 


; ; ur di ichket in] verwittweten Juſtizräthin Gierſch gehörig, iſt für 
lerne U renzen ben . F Goldarbeiter und Juwelier Rehfeld verkauft worden. 


* Die Kriſis in Portugal. Die Kriſis in Portugal, deren. Brombe g, 21. Auguſt. [Erkrankungs fälle] In Folge 
erſte Anzeichen ſchon früher annoncirt worden, iſt jest ausgebrochen. n in Schule di bote e 


Wie telegraphiſch gemeldet wird, iſt die Bank von Portugal geſchloſſen : : > iche 
Ü i 177 maßgebender Stelle eingezogene Erkundigungen reduziren dieſe allar⸗ 
worden und im Norden des Landes eine Handelskriſis ausgebrochen, mirende Nachricht gli lich erweiſe dahin, daß in der Nöbe von Getau 


angeſichts welcher die Regierung ein zweimonatliches tori \ g ö 29 
dee hat. fieber die Gründe und die Natur per Reif wird ais Kreis Inowrazlaw) auf einer Weichſelkämpe am Sonnabend ein Flö⸗ 


London vom 18. d. M. geſchrieben: „Geſtern find der Bank venſßer unter den Symptomen der Dyſſenterie plötzlich verſtorben 


: 5 ür d n ſiſt, daß aber die Krankheit ärztlicherſeits durchaus noch nicht als Cho⸗ 
e ler en ee Ee c rer lerafall feſtgeſtellt worden iſt. Krankheitsfälle dieſer Art kommen in 


; ; 1 4 ; At: er jetzigen Zeit, ſei es durch den übermäßigen Genuß ſchlechten Obſtes 
d e bier 5 ane c. 380 000 Sid Ster uche un ſei es durch ( alkıng oder durch eine Lebensweiſe, wie fie die Flößer 
Hülfe nach dort geſchickt, und zwar, wie es heißt, für Rechnung der N häufig vor, daß fie zu Beunruhigungen nicht Veranlaſſung 

ortugieſiſchen Regierung. Die Wirkung die er bedeutenden Sendung geben können. Brb. Stg.) 
fa gg 5 aber Wel 0 ber an ‚geroefen iu 
ein, die denn jetzt in heftigerer Weiſe ausgebrochen iſt, wie aus der 

ahlungs⸗Einſtellung dreier Banken und den Difficultäten anderer Angekommene Fremde 

tabliſſements hervorgeht. Es ſcheint ferner, daß vor ungefähr drei 22. A 
Jahren viele Portugieſen aus Braſilien nach Oporto zurückgekehrt Auguſt. 
ſind und ſich ſofork mit dem Gründen von Banken und anderen Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Neumann 
A upelch genen 1 Ne die ec 9 a. Würzburg, Becker a. Stettin, Mann a. Köln, Seidel a. Berlin. 

mfange in fremden Bonds und darunter in portugieſiſchen internen Keiler es Hotel. Die Kaufleute Engländer Neuſtadt bei 
und 1 onds, ſowie in 3 pCt. Spaniern fpehulirt haben. Die'gi ; 5 
letzteren find 9 Erwartung des Zuſammenbruchs der larliſtiſchen Jah R e eee e eee 
Bewegung angekauft worden, die Preiſe gaben aber ſpäter, wie man 1 1 


ich erinnern wird, nach in Folge der Difficultäten, welche mit der Grand Hotel de France Die Rittergutsbeſitzer von 
are in Spanien in Verbindung ſtanden, und die zeitweilig Radouski a. Krzvslin, v. Cgapski a. Weſtpreußen, Fürſt Cjartoryski 


ehr ernfte waren. Man glaubt, daß die in Oporto ſtatthabenden d. Galizien, v. Chlapowski a. Sosgica, d. Nisgelewski a. Niegolewo, 


Verwicklungen ſich auf die erwähnten kleineren Etabliſſements be⸗ Corner a. Dziewierzewo, Frau v. Kinnel a. Galizien 

ſchränken werden, da die größeren und ſolideren Banken Spekulationen. Buckow's Hotel de Rome. Die Kaufleute Melguth aus 

in Fonds vermieden haben. Was uns ſelbſt anbelangt, fo dürfte eine Riegen, Plewkiewiez aus dnl e lofe und Hempel aus Breslau, 

Verminderung des hier vorhandenen enormen Baarvorraths nur ab⸗ Schoeps aus Leipzig, Schimmelpfening aus Berlin, Mever aus Ham⸗ 

ſolute Befriedigung hervorrufen. burg, Lewy aus Dresden, Danziger aus Wien. Oberſt⸗Lieut. a. D. 
Scholtz aus Breslau, Rittergutsbeſitzer Seidel aus Bromberg, Rentier 

Kaemmerer aus Danzig. 


rb 


er bee er f und . zus einer 
von ren Bankier 1 au mann in Baſe ausgearbeiteten 2 uſam⸗ . g r 

menfilhun, ber Kdmeberilten Staat, Gemeine mo ,, Ctodldelen, Brapf Die 
eie beläuft ſich die Summe ber bis jetz pe 000. die der euſchaftſ trocgewski aus Wongrowitz, Gutsbeſitzer Jacobi aus Polen, die Kauft. 


i i 2 Bee Ä 1 
JJJJJ%%%C(%/%%/%// / aus Slahl und Sch sad Walt 


aus wyz und Uri keinen Anſpruch auf Genauigkeit machen. Eben Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Binder aus 
ſo ſind die emeindennlehen oft nur aus lokalen und geldmarktlichen Breslau, Wolfsſohn aus Neuſtadt b. Pinne, Radecker aus Berlin, 
Gründen nicht vollſtändig und zuverläſſig, werden aber von Herrn Wiltſcheck aus Brünn, Friedemann aus Breslau und Barthels aus 
Kaufmann auf Fres. 68,624,000 angegeben. Die kantonalen Anleihen Görlitz, 1 Bauer aus Breslau, Gutsbeſitzer Laßke aus Berlin, 

dertheilen ſich in Millionen auf die Kantone wie folgt: Zürich 14, Portepéefähnrich Regentke aus Potsdam. 5 a 5 
Bern 43,8, Luzern 4,8, Uri 0,6, Schwyz 1,12, Glarus 5,26, Freiburg Mylius’ Hotel de Dres de. Hauptmann v. Dombrowski 

43,51, Solothurn 2,46, Baſelſtadt 11,77, Baſelland 1.22, Aargau 2, aus Deutſch⸗Crone, Landrath Dähne aus Meſexitz, Part. Becker aus 

Thurgau 3,67, St. Gallen 16,33, Graubünden 1, Teſſin 8,4, Waadt Osnabrück, Pr.⸗Lt. v. Schwarzkopf aus Gera, Ober⸗Inſpektor Döllen 

9,55, Wallis 8,76, Neuenburg 2,76, Genf 16,61. Die . aus Berlin, die Kaufleute Jaskewitz aus Flensburg, Fredeking aus 

Gemeindeanleihen gehören den Kantonen Zürich Fred. 34,490,000, Frankfurt a. M., Horn aus Hamburg, Maſſow aus Breslau, Frau 

Bern 4,918,000, Luzern 5,250,000, Schwöz 70,000, Glarus 1,000,000, Bebmke aus Thorn, Roſenthal, Herrenſtein und Ladermann aus 
e. 2,715,000, Baſelſtadt 3 223,000, S 1 Ban Berlin. 


Thurgan 100,000, St. Gallen 1,1 —— — — ee 
Neuenburg 7,376,000, Genf hat ſeine Stadtgemeindeſchulden aus der] * 7 
braunſchweiger Erbſchaft gedeckt. ö Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 22. Auguſt. Nach einem heutigen Telegramm aus Sa⸗ 


fo kale 3 und Pro vinzie lle 3. lonichi iſt geſtern die Degradation der türkiſchen Offiziere erfolgt; 
+ auch die Salute wurden ausgetauſcht. Kontreadmiral Batſch beab- 
Bofen, 22. Auguſt. ſichtigt morgen mit den Schiffen „Kaiſer“ und „Deutſchland“ die 


7 


r. Angehalten wurde heute früh ſeitens der Bol megen|itdreife anzutreten. 


Mangels einer Legitimation eine Frau von außerhalb, welche mehrere Semlin, 21. Auguſt. 40,000 Türten unter Abdul Keri 
wilde Enten, Schnepfen und Rebhübner bei ſich führte. Nachdem fie e e e en unter Abdul Kerim Paſcha 
jedoch 155 Nachweis a daß 110 ieſetbel fell ihrer Gutsherr⸗ erneuerten geſtern den Angriff auf die bei Teſchnitza konzentrirte 


ſchaft erhalten habe, um ſie als Geſchenk in der Stadt abzuliefern, ſſerbiſche Armee. Die wiederholten Angriffe der Türken wurden ab⸗ 
wurde ſie wieder entlaſſen. geſchlagen; ein Flügel der Serben batte ſogar einen partiellen Erfolg 


$ Diebftähle. Einem bei einem bieſigen Reſtaurateur dienen-ſund ging zur Offenſive über. Das Gefecht dauerte bis 6 Uhr Nach⸗ 
den Mädchen wurden am 19. d. M. von einem anderen Mädchen aus mittags. Heute früh entbrannte ein neuer Kampf gegen die Haupt⸗ 
ae Li ae pa aas|feluns ‚Lternaeis en an a Cine größere Stadt min er 
uge und andere Kleinigkeiten .— * den f h ag g 
u 10 bergab 2 1 3 dem Hausknechte eines hiefigen wartet; = 1 7 555 1 und am Ibar ergriffen die Türken die 
Hotels ein Reiſekoffer mit Wäſche, Kleidungsſtücken, einem Zeugniſſe Offenſive, aber bisher erfolglos. 
des Gymnaſiums von Glogau, durch welches er als zum einjährigen Konſtantinopel, 22. Auguſt. Amtlich wird aus Niſch vom 21. 


ee begin 8 — art een uren d. gemeldet: Die Türken bereiteten den in den Gebirgen bei Alexinatz 
und vom Hausknechte feine Sachen verlangte, erklärte der Letztere, konzentrirten ſerbiſchen Truppen eine gänzliche Niederlage und nahmen 


daß ihm der Koffer verloren gegangen ſei; es liegt die Vermuthung denſelben alle Stellungen und Befeſtigungen weg. Der ſerbiſche 
eines Diebſtahls oder einer Unkerſchlagung vor. — Den Schlafgän⸗]Verluſt ift beträchtlich. Der Sekretär der britiſchen Botſchaft, Lord 


ern einer Viktualienhändlerin auf der Mühlenſtraße wurde geſtern e zen bi ; 5 
aus verſchloſſener Stube ein ſchwarzer Tuchrock und eine Kiſte mit] Barring, iſt von der Enquete aus Bulgarien hierher wieder zurück⸗ 
Wäſche und Kleidungsstücken geſtoblen. — Einem Landwirthe augjgefebrt. Der engliſche Militair⸗Attache, General Kambell, iſt in das 
Pruſiewiec (Kreis Schroda) wurde geſtern aus verſchloſſener Stubeſtürkiſche Hauptquartier nach Niſch abgereiſt. Der britiſche Admiral 
mittelſt Einbruches eine ſilberne Ankeruhr mit Goldrand, ein ſchwar⸗Drummond iſt nach der Beſikabai zurückgekehrt. 
zes f 9 115 grauer 9155 de 11 vi bericiedene Beit- 
wäſche geſtohlen. Der Dieb iſt durch das Fenſter in die Stube ge- 
langt Br bat von dem in berfelben befindlichen Kinde die Schlüſſel 3 
zum Schranke verlangt, jedoch nicht erhalten und den letzteren erbrochen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Waſner in Poſen. In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


